Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 23.11.2022 die nachfolgende Satzung
beschlossen. Sie wurden am 29.11.2022 durch den Ersten Blrgermeister Martin Walz
ausgefertigt und werden hier 6ffentlich bekanntgemacht.

Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwasserungssatzung des Marktes Neunkirchen am
Brand fiir das Gebiet der Gemeindeteile Neunkirchen am Brand, Ebersbach, GroRenbuch,
Baad und Rosenbach (BGS/EWS) vom 23.11.2022
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Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes erlasst der Markt Neunkirchen am
Brand folgende Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwasserungssatzung:

§ 1 Beitragserhebung

Der Markt erhebt zur Deckung seines Aufwandes flur die Herstellung der
Entwéasserungseinrichtung fur das Gebiet der Gemeindeteile Neunkirchen am Brand mit
Ebersbach, Groltenbuch, Baad und Rosenbach einen Beitrag.



§ 2 Beitragstatbestand

Der Beitrag wird fir bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder gewerblich nutzbare

Grundstlicke erhoben sowie fur Grundstiicke und befestigte Flachen, die keine entsprechende

Nutzungsmaoglichkeit aufweisen, auf denen aber tatsachlich Abwasser anfallt, wenn

1. fUr sie nach § 4 EWS ein Recht zum Anschluss an die Entwasserungseinrichtung besteht oder

2. sie —auch aufgrund einer Sondervereinbarung — an die Entwasserungseinrichtung tatsachlich
angeschlossen sind.

§ 3 Entstehen der Beitragsschuid

(1) 'Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Beitragstatbestandes. 2Andern sich die fir
die Beitragsbemessung mafdgeblichen Umstande im Sinn des Art. 5 Abs. 2 a KAG, entsteht die —
zusatzliche — Beitragsschuld mit dem Abschluss der MaRnahme.

(2) Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der Beitragstatbestand vor dem

Inkrafttreten dieser Satzung erfillt, entsteht die Beitragsschuld erst mit Inkrafttreten dieser
Satzung.

§ 4 Beitragsschuldner

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsschuld Eigentimer des
Grundstlicks oder Erbbauberechtigter ist. Mehrere Beitragspflichtige sind Gesamtschuldner.

§ 5 BeitragsmaRstab

(1) 'Der Beitrag wird nach der Grundstiicksflache und der Geschossflache der vorhandenen
Gebaude berechnet. 2Die beitragspflichtige Grundstiicksflache wird bei Grundstliicken von
mindestens 2.500 m? Flache (Ubergroe Grundstiicke) in unbeplanten Gebieten bei bebauten
Grundstucken auf das 2,6fache der beitragspflichtigen Geschossflache, mindestens jedoch
2.500 m?, bei unbebauten Grundstiicken auf 2.500 m? begrenzt.

(2) 'Die Geschossflache ist nach den AuRenmaBen der Gebaude in allen Geschossen zu
ermitteln. 2Keller werden mit der vollen Flache herangezogen. *Dachgeschosse werden nur
herangezogen, soweit sie ausgebaut sind. “Gebaude oder selbststandige Gebaudeteile, die nach
der Art ihrer Nutzung keinen Bedarf nach Anschluss an die Schmutzwasserableitung auslésen
oder die nicht angeschlossen werden durfen, werden nicht herangezogen; das gilt nicht fur
Gebaude oder Gebaudeteile, die tatsachlich an die Schmutzwasserableitung angeschlossen sind.
Balkone, Loggien und Terrassen bleiben aufer Ansatz, wenn und soweit sie Uber die
Gebaudefluchtlinie hinausragen.

(3) 'Bei Grundstlicken, fiir die eine gewerbliche Nutzung ohne Bebauung zuldssig ist, sowie bei
sonstigen unbebauten Grundstiicken wird als Geschossflache ein Viertel der Grundstucksflache
in Ansatz gebracht. 2Grundstlicke, bei denen die zulassige oder die fiir die Beitragsbemessung
malfgebliche vorhandene Bebauung im Verhaltnis zur gewerblichen Nutzung nur untergeordnete
Bedeutung hat, gelten als gewerblich genutzte unbebaute Grundstticke im Sinn des Satzes 1.



(4) 'Ein zusatzlicher Beitrag entstent mit der nachtraglichen Anderung der fir die
Beitragsbemessung maRgeblichen Umstande, soweit sich dadurch der Vorteil erhoht. 2Eine
Beitragspflicht entsteht insbesondere,

— im Fall der VergroRRerung eines Grundstlicks fir die zusatzlichen Flachen, soweit fir diese
bisher noch keine Beitréage geleistet wurden,

— im Falle der Geschossflachen-vergréRerung flr die zusatzlich geschaffenen Geschossflachen
sowie im Falle des Abs. 1 Satz 2 fiur die sich aus ihrer Vervielfachung errechnende zusatzliche
Grundstucksflache,

— im Falle der Nutzungsanderung eines bisher beitragsfreien Gebaudes oder Gebaudeteils im
Sinn des § 5 Abs. 2 Satz 4, soweit infolge der Nutzungsanderung die Voraussetzungen fiir die
Beitragsfreiheit entfallen.

(5) 'Wird ein unbebautes Grundstiick, fir das ein Beitrag nach Abs. 3 festgesetzt worden ist,
spater bebaut, so wird der Beitrag nach Abzug der nach Absatz 3 berilcksichtigten
Geschossflachen und den nach Abs. 1 Satz 2 begrenzten Grundsticksflachen neu berechnet.
’Dieser Betrag ist nachzuentrichten. 3Ergibt die Gegeniberstellung ein Weniger an
Geschossflachen, so ist flir die Berechnung des Erstattungsbetrages auf den Beitragssatz
abzustellen, nach dem der ursprungliche Beitrag entrichtet wurde.

§ 6 Beitragssatz

(1) Der Beitrag betragt

a) pro m? Grundstlicksflache 4,21€

b) pro m? Geschossflache 17,81 €.

(2) 'Fir Grundstlcke, von denen kein Niederschlagswasser eingeleitet werden darf, wird der

Grundstiicksflachenbeitrag nicht erhoben. 2Fallt diese Beschrankung weg, wird der
Grundstucksflachenbeitrag nacherhoben.

7 Falligkeit

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fallig.

§ 7 a Beitragsablésung

'Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abgel6st werden. 2Der Ablésungsbetrag
richtet sich nach der voraussichtlichen Hohe des Beitrags. 2Ein Rechtsanspruch auf Ablésung
besteht nicht.

§ 8 Erstattung des Aufwands fiir Grundstiicksanschliisse

(1) Der Aufwand fur die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung, Veranderung und
Beseitigung sowie fur die Unterhaltung der Grundstlicksanschlisse i. S.d. § 3 EWS ist mit
Ausnahme des Aufwands, der auf die im offentlichen Stralengrund liegenden Teile der
Grundstlicksanschlisse entfallt, in der jeweils tatsachlichen Hohe zu erstatten.



(2) 'Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweiligen MaBnahme. 2Schuldner ist,
wer im Zeitpunkt des Entstehens des Erstattungsanspruchs Eigentiimer des Grundstiicks oder
Erbbauberechtigter ist; mehrere Schuldner (Eigentimer bzw. Erbbauberechtigte) sind
Gesamtschuldner. 3§ 7 gilt entsprechend.

(3) 'Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abgelost werden. 2Der Ablosungsbetrag

richtet sich nach der voraussichtlichen Hohe des Erstattungsanspruchs. *Ein Rechtsanspruch auf
Ablésung besteht nicht.

§ 9 Gebiihrenerhebung

'Der Markt erhebt fir die Benutzung der Entwasserungseinrichtung hinsichtlich der
Schmutzwasserbeseitigung Grundgeblihren und Schmutzwassergebiihren. 2Fir die Benutzung
der Entwasserungseinrichtung hinsichtlich der Niederschlagswasser-beseitigung werden
Niederschlagswassergebuhren erhoben.

§ 9 a Grundgebiihr Schmutzwasserbeseitigung

(1) 'Die Grundgebihr fur die Benutzung der Einrichtung hinsichtlich  der
Schmutzwasserbeseitigung wird nach dem Nenndurchfluss (Qn) bzw. dem Dauerdurchfluss (Q3)
der verwendeten Wasserzahler im Sinne von § 19 Wasserabgabesatzung (WAS) berechnet.
2Soweit Wasserzahler nicht eingebaut sind, wird der Dauerdurchfluss geschatzt, der notig ware,
um die mogliche Wasserentnahme messen zu kénnen.

(2) 'Die Grundgeblihr betragt bei der Verwendung von Wasserzahlern mit Nenndurchfluss
bis 2,5 m?h 72,00 €/Jahr,

bis 6 mih 120,00 €/Jahr,
bis 10 m%h 240,00 €/Jahr,
dber 10 m3/h 1.200,00 €/Jahr.
2Dies entspricht einem Dauerdurchfluss

bis 4 m?*h 72,00 €/Jahr,
bis 10 m%h 120,00 €/Jahr,
bis 16 m%h 240,00 €/Jahr,
uber 16 m3h 1.200,00 €/Jahr.

§ 10 Schmutzwassergebiihr

(1) 'Die Schmutzwassergeblhr wird nach MalRgabe der nachfolgenden Absatze nach der Menge
der Abwasser berechnet, die der Entwasserungseinrichtung von den angeschlossenen
Grundstiicken zugefiihrt werden. ?Die Geblihr betragt 1,49 € pro Kubikmeter Schmutzwasser.



(2) 'Als Abwassermenge gelten die dem Grundstiick aus der Wasserversorgungseinrichtung und

aus der Eigengewinnungsanlage zugeflihrten Wassermengen abziglich der nachweislich auf

dem Grundstick verbrauchten oder zurtickgehaltenen Wassermengen, soweit der Abzug nicht

nach Abs. 4 ausgeschlossen ist. 2Die Wassermengen werden durch geeichten Wasserzahler

ermittelt. 3Sie sind von der Gemeinde zu schatzen, wenn

1. ein Wasserzahler nicht vorhanden ist, oder

2. der Zutritt zum Wasserzahler oder dessen Ablesung nicht ermdglicht wird, oder

3. sich konkrete Anhaltspunkte daflr ergeben, dass ein Wasserzahler den wirklichen
Wasserverbrauch nicht angibt.

“Werden die Wassermengen nicht vollstandig Uber Wasserzahler erfasst, werden als dem

Grundstick aus der Eigengewinnungsanlage zugeflhrte Wassermenge pauschal 15 m? pro Jahr

und Einwohner, der zum Stichtag 3. Dezember mit Wohnsitz auf dem heranzuziehenden

Grundstlick gemeldet ist, neben der tatsachlich aus der offentlichen Wasserversorgung

abgenommenen eingesetzt, insgesamt aber nicht weniger als 35 m? pro Jahr und Einwohner. °In

begriindeten Einzelfallen sind erganzende hohere Schatzungen mdoglich. °Es steht dem

Gebuhrenpflichtigen frei, den Nachweis eines niedrigeren Wasserverbrauchs zu fuhren; Abs. 3

Satz 2 gilt entsprechend.

(3) 'Der Nachweis der verbrauchten und der zurlickgehaltenen Wassermengen obliegt dem
Gebuhrenpflichtigen. 2Er ist grundsétzlich durch geeichte und verplombte Wasserzahler zu fihren,
die der Gebihrenpflichtige auf eigene Kosten fest zu installieren hat. 3Bei landwirtschaftlichen
Betrieben mit Viehhaltung gilt fir jedes Stlck GroRvieh bzw. flr jede GrofRvieheinheit eine
Wassermenge von 15m® pro Jahr als nachgewiesen. “Maflgebend ist die im Vorjahr
durchschnittlich  gehaltene Viehzahl. °Der Nachweis der Viehzahl obliegt dem
Gebuhrenpflichtigen; er kann durch Vorlage des Bescheids der Tierseuchenkasse erbracht
werden.

(4) Vom Abzug nach Abs. 3 sind ausgeschlossen
a) das hauswirtschaftlich genutzte Wasser und
b) das zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser.

(5) 'Im Fall des § 10 Abs. 3 Satze 3 bis 5 ist der Abzug auch insoweit begrenzt, als der
Wasserverbrauch 35 m? pro Jahr und Einwohner, der zum Stichtag 3. Dezember. mit Wohnsitz
auf dem heranzuziehenden Grundstiick gemeldet ist, unterschreiten wiirde. 2In begriindeten
Einzelfallen sind ergdnzende héhere betriebsbezogene Schatzungen mdéglich.

§ 10 a Niederschlagswassergebiihr

(1) Die Niederschlagswassergebuhr bemisst sich nach den bebauten und befestigten Flachen des
Grundsticks, von denen aus Niederschlagswasser in die Entwasserungseinrichtung eingeleitet
wird oder abflief3t.



(2) "Als befestigt im Sinn des Abs. 1 gilt jeder Teil der Grundstticksflache, dessen Oberflache so
beschaffen ist, dass Niederschlagswasser vom Boden nicht oder nur unwesentlich aufgenommen
werden kann, d. h. insbesondere Betondecken, bituminése Decken, Pflasterungen und
Plattenbelage. 2Weicht auf mehr als 20 % der befestigten Flache eines Grundstiicks der
Abflusswert erheblich ab, so kann auf Antrag der Flachenansatz fir diese Flachen entsprechend
folgender Tabelle mit dem Prozentsatz (Abflusswert) in Ansatz gebracht werden:

Flachentyp Art der Befestigung Prozentsatz

Grundach

(Neigung bis | Humusiert > 10 cm Aufbau 50 % (0,5)

15° oder ca. Humusiert < 10 cm Aufbau 30 % (0,3)

25 %)

Stralden, Fester Kiesbelag 60 % (0,6)

Wege und Pflaster mit offenen Fugen (Uber 1 cm) 50 % (0,5)

Platze (flach) |Lockerer Kiesbelag, Schotterrasen 30 % (0,3)
Verbundsteine mit Fugen (Uber 1 cm) 25 % (0,25)
Sickersteine, Rasengittersteine 15 % (0,15)

(3) 'Bebaute und befestigte Flachen bleiben unberiicksichtigt, wenn dort anfallendes
Niederschlagswasser der offentlichen Entwasserungsanlage ferngehalten wird und z. B. Uber
Versickerung oder Einleitung in ein Oberflachengewasser eine andere Vorflut erhalt. ?Wenn ein
Uberlauf in die offentliche Entwéasserungsanlage besteht, werden die Flachen vollstandig
herangezogen.

(4) Wird Niederschlagswasser von bebauten und befestigten Flachen in einer Zisterne oder
Versickerungsanlage gesammelt, fallen fir diese Flachen keine Niederschlagswassergebihren
an; besteht ein Uberlauf von der Sammelvorrichtung an die offentliche Entwasserungsanlage,
werden pro m?® Stauraum 8 m? Grundstlicksflache von der Berechnung der Niederschlagswasser-
gebuhren zugrunde zu legenden Flache abgezogen.

(5) 'Der Gebiihrenschuldner hat der Gemeinde auf Anforderung innerhalb eines Monats eine
Aufstellung der fir die Berechnung der Gebuhr nach den Abs. 1 bis 4 malfigeblichen Flachen
einzureichen. 2Malgebend sind die Verhaltnisse am ersten Tag des Veranlagungszeitraums.
SAnderungen der der Geblhrenberechnung zugrundeliegenden Flachen hat der
Geblhrenschuldner auch ohne Aufforderung binnen eines Monats nach Eintritt der Anderung der
Gemeinde mitzuteilen. *Sie werden im folgenden Veranlagungszeitraum (oder ab dem folgenden
Monat anteilig) beriicksichtigt. °Veranlagungszeitraum ist das Kalenderjahr.

(6) Kommt der Gebuhrenschuldner seinen Pflichten nach Abs. 5 nicht fristgerecht oder
unvollstandig nach, so kann die Gemeinde die maligeblichen Flachen schatzen.

(7) Die Niederschlagswassergebihr betragt 0,33 € pro m? pro Jahr.

§ 11 Gebuhrenzuschlage

Far Abwasser im Sinn des § 10 dieser Satzung, deren Beseitigung Kosten verursacht, die die
durchschnittlichen Kosten der Beseitigung von Hausabwasser um mehr als 30 % Ubersteigen,
wird ein Zuschlag bis zur Hohe des den Grenzwert Ubersteigenden Prozentsatzes des
Kubikmeterpreises fur die Schmutzwassergebuhr erhoben.



§ 12 Entstehen der Gebiihrenschuld

(1) Die Schmutzwassergebuhr entsteht mit jeder Einleitung von Schmutzwasser in die
Entwasserungsanlage.

(2) 'Die Niederschlagswassergebihr entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der
betriebsfertigen Herstellung des Anschlusses folgt. ?2Der Tag wird im erstmals ergehenden
Bescheid bestimmt. 3Im Ubrigen entsteht die Niederschlagswassergebiihr mit dem Beginn eines
jeden Tages in Héhe eines Tagesbruchteils der Jahresgebuhrenschuld neu.

(3) 'Die Grundgebuihr entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der betriebsfertigen
Herstellung des Anschlusses folgt. 2Der Tag wird im erstmals ergehenden Bescheid bestimmt.
3Im Ubrigen entsteht die Grundgebiihr mit dem Beginn eines jeden Tages in Hohe eines
Tagesbruchteils der Jahresgrundgebihrenschuld neu.

§ 13 Gebiihrenschuldner

(1) Gebuhrenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Gebuhrenschuld Eigentimer des
Grundstucks oder dhnlich zur Nutzung des Grundstlcks dinglich berechtigt ist.

(2) Gebuhrenschuldner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstlick befindlichen Betriebs.

(3) Gebuhrenschuldner ist auch die Wohnungseigentiimergemeinschaft.

(4) Mehrere Gebuhrenschuldner sind Gesamtschuldner.

(5) Die Gebuhrenschuld ruht fur alle Gebuhrenschulden, die gegentber den in den Abs. 1 bis 4

genannten Gebuhrenschuldnern festgesetzt worden sind, als 6ffentliche Last auf dem Grundstiick
bzw. dem Erbbaurecht (Art. 8 Abs. 8i. V. m. Art. 5 Abs. 7 KAG).

§ 14 Abrechnung, Filligkeit, Vorauszahlung

(1) 'Die Einleitung wird jahrlich abgerechnet. ?Die Grund-, die Schmutzwasser- und die
Niederschlagswassergebuhr werden einen Monat nach Bekanntgabe des Gebluhrenbescheides
fallig.

(2) 'Auf die Gebuhrenschuld sind zum 15. April, 15. Juni, 15. August, 15. Oktober und 15.
Dezember jeden Jahres Vorauszahlung in Hohe eines Sechstels des Jahresverbrauchs der
Jahresabrechnung des Vorjahres zu leisten. 2Das letzte Sechstel wird im Februar des Folgejahres
fallig im Rahmen der Endabrechnung mit dem tatsachlichen Verbrauch des Vorjahres verrechnet.
3Fehlt eine solche Vorjahresabrechnung, so setzt die Gemeinde die Hohe der Vorauszahlungen
unter Schatzung der Jahresgesamteinleitung fest.



§ 15 Pflichten der Beitrags- und Gebiihrenschuldner

Die Beitrags- und Gebuhrenschuldner sind verpflichtet, der Gemeinde fur die HOhe der Abgabe
malfigebliche Veranderungen unverziglich zu melden und Uber den Umfang dieser
Veranderungen — auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechender Unterlagen — Auskunft zu
erteilen.

§ 16 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Beitrags- und Gebuhrensatzung zur Entwasserungssatzung (BGS/EWS)

des Marktes Neunkirchen am Brand vom 22.07.2010 mit allen hierzu ergangen Anderungen
(Anderungssatzungen) aulder Kraft.

Neunkirchen am Brand, 29.11.2022
Markt Neunkirchen am Brand

gez.

Martin Walz
1. Burgermeister



	§ 1 Beitragserhebung
	§ 2 Beitragstatbestand
	§ 3 Entstehen der Beitragsschuld
	§ 4 Beitragsschuldner
	§ 5 Beitragsmaßstab
	§ 6 Beitragssatz
	§ 7 Fälligkeit
	§ 7 a Beitragsablösung
	§ 8 Erstattung des Aufwands für Grundstücksanschlüsse
	§ 9 Gebührenerhebung
	§ 9 a Grundgebühr Schmutzwasserbeseitigung
	§ 10 Schmutzwassergebühr
	§ 10 a Niederschlagswassergebühr
	§ 11 Gebührenzuschläge
	§ 12 Entstehen der Gebührenschuld
	§ 13 Gebührenschuldner
	§ 14 Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung
	§ 15 Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuldner
	§ 16 Inkrafttreten

